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Die Amseln haben das ihre getan,

und die Kuckucke zählten die Balzen.

Nun singen im kleinen Radio

wieder die GrossLadtspalzen.

Schmettern TrompeLen und zupfen den Bass,

die Tänzer kreischen und pfeifen.
Der Mond und die Kirschen runden sich sacht

und glänzen im Schwarzen und reifen.

Ist irgendwo eine Liebe im Land,

die lässl den Soldaten nicht schlafen.

Ein himmlisches Männchen streut silbrigen Sand

den weissen und schwarzen Schafen.

te Und jetzt im dunkeln Kastanienhain

die Käuzchen beginnen zu klagen.

Die Sterne fahren am Himmel aus

in prunkenden Wämsern und Wagen.

Die Krebse, der Stier und die Jungfrau sogar —

ackert was hemmen sie plötzlich die Reise?

Zwei Nachtigallen singen im Park

die uralte süsse Weise.

Und der da jetzt krank liegt und der noch nicht

schläft,

und die Sterne in ewigen Bahnen,

sie halten lauschend den Atem an

und wollen ein Wunder ahnen.

Albert Ehrismann Da oben im Zimmer isL alles still.

Ein Bauer ging heim zur Erde.

Er stieg in das wartende Sternengespann,

hell wiehern die himmlischen Pferde.

Und jetzt aus dem Radio, winzig, am Ohr,

zum Jubelfest seines Kanlones

erklingen die Glocken und läuten im Chor

auch zur Ehre des stillsten Sohnes.


	Die Glocken

